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Det günſtige Ausgang der dreitägigen Dohrudchaſchlacht

10 Kilometer vor Konſtanza Dr Leo Lederer über die Ermordung des Grafen Stürgkh Die Antwort
Hollands auf die Bootnote der Entente

Die gmtlichen bulgariſchen Berſchte

Sofia 21 Oktober Amtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front

Jm Abſchnitt Dorf Mezdjeli und Eiſenbahn Bi
tolia Monaſtir Lerin Florina lebhafte Artillerie
tätigkeit Die von unſeren Truppen unternommenen
Gegenangriffe im Cernagebiet entwickelten ſich er
folg reich Der Kampf dauert an Jm Moglenica
Tal iſt die Lage unverändert und nichts von Bedeutung
zu melden Auf beiden Seiten des Wardar vereinzelte
Kanonenſchüſſe Am Fuße der Belaſie Planina Ruhe
An der Strumafrontlebhafte Tätigkeit

Eine Erkundungsabteilung der feindlichen Artillerie be
ſchoß mehrere bewohnte Orte vor unſerer Front und ſetzte
das Dorf Barakid Dſchumaja in Brand Unſere
Artillerie zerſprengte bedeutende feindliche Trupps die

Rumäniſche Front
Längs der Donau Ruhe Jn der Dobrudſcha fan

den am 19 und 20 Oktober ziemlich ernſte Kämpfe
att Alle vorgeſchobenen Stellungen des
eindesundein Teilſeiner Hauptſtellung
ind in unſerem Beſitz Wir nahmen bisher 24
ffiziere und über 3500 Mann gefangen

Außerdem erbeuteten wir zwei Geſchütze fünf Munitions
wagen 22 Maſchinengewehre und einen Minenwerfer

An der Küſte des Schwarzen Meeres beſchoß ein feind
liches Schiff die Stadt Mangalia

W T Sofia 22 Oktober Amtlicher Bericht
Mazedoniſche Front

Jm Czernabogen entwickelt ſich der von uns unter
nommene Angriff erfolgreich

Rumäniſche Front
An der Donaufront bei Kladowo und Siliſtria

Beſchießung von beiden Seiten Jn der Dobrudſcha
brachen wir endgültig den Widerſtand des
Feindes auf einer Hauptſtellung Die ſtark befeſtigten
Punkte Cobadinu und Topraiſar ſind in unſerem
Beſitz Der Feind erlitt bei der Niederlage ſchwere
Verluſte und befindet ſich im vollſten Rückzuge
Unſere Truppen verfolgen ihn und unſer rechter Flügel
beſetzte das Dorf Tekirgid und kam bis etwa zehn
Kilometer ſüdlich von Konſtanza Die bis
her bekannte Beute beträgt 8 Kanonen 20 Maſchinen
gewehre und viel anderes Kriegsmaterial Wir machten
noch 200 Gefangene

Ein rumäniſcher General gefallen
Genf 23 Oktober Einer Bukareſter Meldung Lyoner

Blätter zufolge iſt der Korpskommandant Peraper
gescu in den letzten Kämpfen gefallen Er wurde durch
General Petula erſetzt B

Griechenland
Ein griechiſches Altimatum

an Bulgarien
Lugano 23 Oktober S t

loniki Heute wird die proviſoriſche Regierung an Bul

gewieſenKampfe der Saft try blieben ohne Erfolg für

Der
W T Großes Hauptquartier 22 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Sommeſchlacht wird mit Erbitte
rung fortgeſetzt Beibderſeitige ſtärkſte Entfaltunartilleriſtiſcher Mittel gab ihr auch eſtern vornehmlich
auf dem Nordufer das Gepräge Lrommelſener auf
Gräben und Hintergelände leiteten engliſche Angriffe ein
die von der Ancre bis Courcelette und beiderſeits
von Guendecourt in oft wiederholtem Anſturm vor
brachen Unter den rückſichtsloſem Menſchen
einſatz entſprechenden Opfern gelang es dem Gegner
in Richtung Grandeourt Pys Boden zu ge
winnen bei Gueudecourt wurde er ab

die Franzoſen
Südlich der Som me brachte ein Gegenangriff un s
in Beſitz einer Anzahl kürzlich verlorener Gräben
zwiſchen Biaches und La Maiſonnette Wir
nahmen den Franzoſen hier drei Offiziere 172 Mann
und fünf Maſchinengewehre ab

Jn den Waldſtücken nördlich von Chanlnes wird
ſeit geſtern abend erneut gekämpft

Heeresgruppe Kronprinz
An der Maas hält das lebhafte Artilleriefener an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Vor der Mitte der Heeresgruppe des Generaloberſten

von Woyrſch und weſtlich von Luck ſteigerte ſich in
einzelnen Abſchnitten die beiderſeitige Feuertätigkeit
n

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

An der oberen Struma erfolgreiche Vorfeldkämpfe
Deutſche Truppen erſtürmten die ruſſiſchen Stellungen
am Weſtufer der Narajowka und warfen den Feind
über den Fluß zurück Nur ein kleines Geländeſtück iſt
noch im Beſitz des Gegners An Gefangenen wurden
acht Offiziere und 745 Mann eingebracht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Tag verlief ruhig Südlich des Tobingſees

wurde die anſcheinend vom Sturm losgeriſſene Hülle
eines italieniſchen Feſſelballons angetrieben und ge
borgen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k und k Truppen keine Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höſer Feldmarſchalleutnant

Anſtimmigkeiten in italieniſchen
führenden Kreiſen

Wien 23 Oktober Der Az Eſt meldet aus Lu
gano Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet kam es zu
tiefgehenden Gegenſätzen nicht nur zwiſchen
Cadorna und dem Herzog von Aoſta ſondern

Secolo meldet aus Sa latis
auch zwiſchen Cadorna und dem Miniſter Biſſo

Tägl Rundſch
garien ein Ultimatum abſenden in dem die ſofortige

äumnng Oſtmazedoniens gefordert wird
Morgenpoſt

Die le tzten Forderungen der Entente
an Griechenland

Amſterdam 22 Oktober Nach einer Reuter
meldung ans Athen überreichte der franzöſiſche Militär
attachee heute nachmittag dem König die Forderungen der
Entente die die Ueberführung der geſamten
Truppenmacht aus Theſſalien nach dem
Peloponnes und die Auslieſerung des für die Trup
pen in Theſſalien beſtimmten Kriegsmaterials ein
ſchließen Die übrigen Forderungen ſind unbekannt
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Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 23 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupiatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
An der ungariſch rumäniſchen Grenze dauern die

heftigen Kämpfe unvermindert fort An mehreren
Stellen wurden die rumäniſchen Truppen geworfen

ſammlu

Jur Ermordung des Grafen Stürgkh
Wien 22 Oktober Es entſpricht dem Herkommen

daß die Mini er morgen dem Kaiſer ihre Portefeuilles zur rig ſtellen werden Prinz
Hohenlohe wird wahrſcheinlich bis zur definitiven
Regelung der Dinge mit dem Vorſitz im Miniſterrat
betraut werden Der gemeinſame Finanzminiſter Dr
von Körber der heute r vom Kaiſer in
Andienz empfangen worden war und heute abend eine
Jnſpektionsreiſe nach Bosnien antreten wollte hat dieſe
auſgegeben Frkft Ztg ſ

Die erſten Stunden nach dem
Attentat

Berlin 23 Oktober Ueber die erſten Stunden nach
dem Attentat auf Stürgkh berichtet Dr Leo Lederer
dem Berliner Tageblatt unterm 22 Oktober

Zwei Tage vor den der Parteiführeräher die Wiedererweckung des öſterreichiſchen Parla
mentarismuſſes 24 Stunden nachdem die große Ver

ung für dieſe Aktion im Konzerthaus verboten iſtals der Bord eines politiſchen Fanatikers geſchieht und

es fällt mir mit einer ſonderbaren Bitterkeit ein daß
ich doch nach Wien gekommen bin um dieſen ſoeben

erſchoſſenen Mann zu interviewen Aus dem Speiſe

Bericht der deutſchen Heeresleitung
Vorfeldkämpfe weſtlich der oberen Strypa verliefen

für uns günſtig
Unter der Führung des Generals der Jnfanterie

v Gerok haben deutſche Truppen nach den räumlich
eng begrenzten erfolgreichen Vorſtößen der letzten Tage
in einheitlichem Angriff zwiſchen Swiſtelniki und
Skomorochy Nowe den Feind erneut ge wor
fen nur ein kleines Geländeſtück auf dem Weſtufer der
Narajowka iſt m im Beſitz des Gegners ſeine
zweckloſen Gegenſtöße ſcheiterten er hatte ſchwere
blutige Verluſte Wir machten acht Offiziere und
745 Mann zu Gefangenen
Front des Generaßß der Kavallerie Erzherzog Karl

Trotz zäher Verteidigung der Zugänge ihres Landes
ſind rumäniſche Truppen an mehreren Stellen

orfen worden Den bereits erſtrittenen Ge
andegewinn konnten uns Gegenſtöße nicht entreißen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die am 19 Oktober begonnene Schlacht

in der Dobrudſcha iſt zu unſeren Gunſten
entſchieden

Der ruſſiſch rumäniſche Gegner iſt nach ſchweren
Verluſten auf der ganzen Front gusſeinen
ſchon im Frieden ausgebauten Stellungen ge
worfen die ſtarken Stützpunkte Topraiſar und
Cobadinnu ſind genommen

Die verbündeten Truppen verfolgen

Mazedoniſche Front
Die Kämpfe im Czernabogen find noch nicht ab

geſchloſſen Deutſche Truppen haben dort eingegriffen
Der Erſte Generalgartiermeiſter

Ludendorff
ſaal wo die Leiche des Ermordeten liegt kommt die Ge
richtskommiſſion herunter Oben im Speiſeſaal herrſcht
ein gewiſſes Durcheinander Die Tiſche ſind verſchoben
die weißen Tücher halb herabgezogen umgeſtürzte Salz
und Pfeffernäpfchen liegen zwiſchen Brotkrumen und
ſchmutzigen Beſtecken Man merkt daß die Gäſte in

großer Aufregung r ſind als dieSchüſſe fielen und nach den Türen eilten Gerade der
Eingangstür gegenüber mit dem Rücken zur Wand
et Dr Adler allein an einem kleinen viereckigen

iſch Er konnte dem Miniſterpräſidenten gerade in
die Augen ſehen Der Miniſterpräſident iſt auf der
Stelle tot ſitzend die Beine an fich gezogen iſt er vom
Stuhle gefallen Umringt von mehreren Zivildetektiven
doch gefeſſelt führt man den Mörder des Grafen
Stürgkh zum Wagen Die ſchlanke ſchmalbrüſtige ein
wenig vorgebeungte Geſtalt des 42jährigen Mannes ſteckt
in einem abgeſchabten grünen Ueberrock Unter dem
breitrandigen ſchwarzen Hut fällt eine blonde Locke in
die blaſſe Stirn Vielleicht iſt es nur der herabhängende
Schnurrbart in ſeinem bleichen mageren Gefſicht der
mich an Friedrich Nietſches Kopf erinnert Sekunden
lang fällt wie aus weiter Ferne der Blick des Vor
wärtsſchreitenden auf mich Jch blicke in zwei blaue
vergrübelte Fanatikeraugen Müdigkeit und
tieſe trauervolle Ruhe liegt anf den jetzt ſtillgewordenen
Wogen Schon kommt auch ein Wagen der Rettungs
wache vorgefahren Ein Arzt und zwei hechtgraue Sol
daten mit der Roten Kreuzbinde am Arm eine leder
gepolſerte Rote Kreuz Tragbahre zwiſchen ſich eilen
e in den Speiſeſaal herauf Gleich darauf ſind ſie wie
der im Dunkel der Hoteltreppe zu ſehen Dieſes Mal
gehen ſie vorſichtig und langſam Auf der Bahre iſt
eine dunkle unförmige Maſſe zu ſehen Leiſe knarren
die Holzgriffe in den Soldatenhäuden Der Miniſter
präſident iſt ein großer ſtarker Mann geweſen Man
hat die Leiche in eine große graue Bettdecke geſchlagen
über die Bruſt hat man offenbar die Arme des Toten
gekreuzt Ein ſtumpfes weißes Tuch verhüllt den Kopf
Fünf Jahre lang hat dieſer Tote Oeſter
reich regiert

Ereigniſſe zur See
Luftangriff

auf engliſche Seeſtreitkräfte
W T Berlin 23 Oktober Am 21 Oktober

nachmittags griff ein Geſchwader unſerer Seeflugzeuge
engliſche Seeſtreitkräfte vor der flandriſchen Küſte er
folgreich mit Bomben an Ein Treffer wurde
auf einem Zerſtörer einwandfrei beobachtet Alle Flug
zeuge ſind trotz heftigſter Beſchießnng unverſehrt
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Ein deutſcher Kreuzer leicht
beſchädigt

W T London 23 Okt Die Admiralität teilt
mit Ein engliſches Boot hat am 19 Okt in der Nord
ſee einen deutſchen Kreuzer der Kolberg Klaſſe mit
einem Torpedo getroffen Der Kreuzer iſt zuletzt müh
ſam heimwärtsfahrend geſehen worden Wie wir an
zuſtändiger Stelle erfahren handelt es ſich um den kleinen

Kreuzer München der leicht beſchädigt in
ſeinen Heimatshafen zurückkehrte

Die Neutralen
ie holländiſche

und die O Bootfrage
Anmſterdam 23 Oktober Die holländiſche Re

n hat am 14 Oktober ihre Antwort auf die Tauch
votnote der Entente überſandt Die Regierung hebt

hervor daß auch für die Unterſeeboote die im all
gemeinen für Kriegsfahrzeuge vorgeſehe
nen Beſtimmungen in Betracht kommen
zumal für Tauchboote keine beſonderen Vereinbarnngen
getroffen wurden Die Regierung weiſt ferner darauf
hin daß durch die holländiſche niederländiſche Erklärung
ſ Z allen Kriegsſchiffen die Benutzung der Hoheits
gewäſſer Häfen und Waſſerſtraßen unterſagt wurden
Betreffs der Handelstauchboote ſtellt ſich die Regierung

auf einen rein neutralen Standpunkt
Morgenpoſt

Amerika gegen den deutſchen
Bootkrieg

W T Bern 23 Oktober Einem Kabeltele
gramm des Petit Pariſien zufolge ſoll die Waſhing
toner Regierung ſich mit dem Gedanken tragen wegen
des Bootkrieges in der Nähe der amerikaniſchen Ge
wäſſer eine gleichlautende Note an die Mittelmächte und
an die Entente zu richten Jn der Note ſoll geſagt
werden daß deutſche Kriegshandlungenvon
den Vereinigten Staaten als feindliche
Akte angeſehen würden ſelbſt wenn ſie keine
offene Verletzung des internationalen Rechtesbildeten Es Feſteße ein Präzedenzfall nämlich die an

Frankreich gerichtete amerikaniſche Note wegen der fran
zöſiſchen Schiffe die 1870 die amerikaniſche Küſte über
wachten Sollte hier nicht der Wunſch ter des Ge
dankens ſein D Red

WZur Haltung Norwegens
in der V Bootfrage

Chriſtiania 21 Oktober Die vom deutſchen
Geſandten überreichte Proteſtnote wurde heute von der
norwegiſchen Regierung beraten

Aftenpoſten veröffentlicht heute abend ein Jn
terview ihres Berliner Mitarbeiters mit Unterſtaats
ſekretär Zimmermann welcher der Hoffnung Aus
druck gab daß das norwegiſche Volk und ſeine Regierung
die deutſchen Gründe zu würdigen wiſſen werde
anſtatt das deutſche Volk in ſeinem Exiſtenzkampfe gegen
eine übermächtige Koalition zu behindern

Genuf 23 Oktober Die Pariſer halbamtlichen Or
ane der Temps und Peitt Pariſien uſw bemühen
ich Norwegen zum kräftigen Widerſtand gegen
über den deutſchen Unterſeebootsforderungen aufzumun
tern Tägl Rundſch

Norwegen und die engliſche
Schwarze Lifte

Chriſtiania 22 Oktober Der Verein Norwemſcher
Steuerleute hat an ſeine Mitglieder eine Warnung
ergehen laſſen mit einem norwegiſchen Schiff nach
Deutſchland zu fahren da ſie dann auf die engliſche
Schwarze Liſte kämen Wenn auch das Schiff verloren
gehen würde und von der Liſte geſtrichen würde ſo bleibe
trotzdem der Kapitän und Steuermann immer auf
der Schwarzen Liſte ſtehen Frankf Zta

Spaniens Neutralität
Baſel 22 Oktober Senator Charles Humbert beo

richtet im Pariſer Journal über die Stimmung inSpanien wo er vom Könige und Romanones empfangen
worden war Humbert gibt zu daß Spanien unbedinat
neutral ölelbe und er warnt davor es zubeunrnbi
gen denn Spanien ſchicke nwärtig nahezu 1000900
Arbeiter in franzöſiſche Waffenfabriken

zuräckgekehrt rankf Ztg

e

r e 2

e



Ausbau der Diplomatie
Von Dr Hugo Bötiger Mitglied des Reichstags

Auf die Diplomatie wird ber uns und in der meiſten
onderen Großſtagten gern und gausgiedig vpelcholten
Tas
Sochre c undigen iſt verantwortlich und alle müſſen es
gugh wenn Fedbler gemacht werden Des gibt einen
Wisderſtreit der ſich gelegentlich in lauten Anklagen
Laft wachen muß Beiondeca wenn im übrigen dos
Vo t einen größeren Einfluß auf die Anlage und
Fährung der Staatsgeſchäfte erhölt wenn wir in allen
weigern des politiſchen Lebens demokratiſcher werden
d n erſ rin die deutige Regelung der Beziehungen der
Mächte unt reinander mit ihrer offenbaren
ſcnofferden und mit ihrem Geheimniskram als ver
alt Man wünſcht ſich die Diplomatie beſſer unter

weltoewandter und rultstümlicher als ſie heute
iſt

ſtützung
Zeitung jogar

vlo rig n

c gurjclte

noch einen Jnnen
viele 3weioftellen
und Dran des diplometiſchen Verkehrs
geben und es kann ſich nirgends um eine Abſchaffung
ſondern nur um eine Moderniſierung um einen Aus
bau der Diplomatie hondeln Fe ſcheint ein inter
nationgales Gebrechen vorzuliegen das der Heilung be
darf denn im Februar d Fs ſchrie der Mancheſter
Guardiagn von der britiſchen Auswärtigen Politik daß
ſie an Mangei an Gedanken leide das Fereign Office
ſei viellcicht die verknöchertſte und wenigſt tü S Ab
teilung aller Zweige der Regierung durch deren Mangel
haftigleit das Vermögen der Nation in der letzten Zeit litik
entſprechend gelitten habe Jn Rußland jagt ein Mi
niſterwechſel den anderen und von Frankreich zu reden
erübrigt ſich wohl Demnach werden wir vermutlich
wieder zu unſerem alten Kreuz greifen wenn wir es
auch leichter und bequemer zu tragen geſtalten wollen

Das erſte Formerfordernis iſt die beſſere Unter
rich tung der auswärtigen Vertreter und durch ſie der
Zentrole über alle Vorgänge politiſcher und wirtſchaft

liche Landes und VPerſonenkenntnis Sprochenk
ungezwungenen Verkehr mit der öffentlichen Meinung
des Landes ein vertrauensvolles Zuſammervarbeiten
mit den deutſchen Landeskindern W Geld
mittel für Kundſchafter Dienſt und noch manches
andere voraus das ſich im ſparſamen Haushalt des
heutigen auswärtigen Dienſtes nur ſchwer erreichen
läßt Die Diplomoten und Konſuln müſſen nicht zu oft
den Platz wechſeln und nicht wie Droſchkenpferde om
Halteplatz aufrücken immer nur mit dem Hauptzweck
eine entſtandene Lücke auszufüllen Und auch mehr
Geld viel mehr Geld muß das Reich in dos diploma
tiſche Geſchäft ſtecken Wird das zu rechter Zeit ver
Wir wie es bei uns durch viele Jahre geſchehen iſt
o wird die Rechnung viel länger und ſchmerzlicher Es

muß aber auch anerkannt werden daß wir in den letzten
Jahrzehnten mit verhältnismäßig beſcheidenen Mitteln
wenigſtens in der wirtſchaftlichen Erkundung des Aus
landes dervorrogende Fortſchritte gemacht und damit
unſeren Handel und unſere Ausfuhrinduſtrie weſentlich
unterſtützt haben

Die größere Weltgewandheit die wir mit
Recht verlangen iſt nicht nur Verwaltungs ſondern
vielmehr noch Perfönlichkeitsprobe Ob adlig oder nicht
adlig iſt an ſich nicht n dem Maße entſcheidend wie
oft angenommen oder wie es ſo dargeſtellt wird um das

unter eine parteipolitiſche Formel zu bringen
anz gewiß iſt geiſtige Jnzucht und Enge der Aus

wahl vom Üebel und die Annabme daß beſtimmte Fa
milien die diplomatiſche Jntelligenz beſchlagnahmt
haben daß nur ein fendales Auftreten die Herzen auf
ſchließen und vorteilhafte Beziehungen zuſtande bringen
kann iſt natürlich verkehrt und eine bequeme Eſelsbrücke
für den Konnexionsbetrieb der in jeder W den
Staot unvorteilhaft iſt Dabei kann euch in Zukunft
das Gute der Tradition und Erziehung benöützt werden
wo es ſich findet ohne daß Jntelligenz und Regſamkeit
vor dem bedingungsloſen Lobe der guten Hinderſtube
zurückzutreten brauchen Es wird vielen nwowentlich
jüngeren Diplomaten zum Vorwurf gemocht doß ſie zu
geſättigt und nicht vom Ehrgeiz geſtachel erſcheinens fann ihnen dank den guten Hegiedungen falls ſie

ſonſt nichts anbrennen laſſen eigentlich nichts geſcheben
Keineswegs iſt ein Ehrgeiz zu empfehlen der Politik
auf eigene Hand anſtrebt Die Herren dürfen im
weſentlichen nur das Materiel licfern und Aufträge
ausführen die Politik ſelbſt muß in der Zentrale ge
macht werden Jedoch muß ouch ſo viel Unteilnahme
und Strebſamkeit gefordert vorausgeſetzt und gefördert
werden daß aus jeder Perſönlichkeit zu jeder Zeit das
Höchſt maß von Leiſtungskraft herausgeholt
werden kann Das muß auch bei der Auswohl der diplo
matiſchen Aemter und Konſulatsbeamten von vorn
berein in Rechnung geſtellt werden Das Ausland
kopieren zu wollen iſt für uns faſt immer eine Gewalt
kur das gilt namentlich für die Skrupelloſigkeit und
Brutalität etwa der britiſchen Diplomatie die ja auch

Jn Reſerve
Von unierem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter halten wir folgen
den Bericht

Aus der Sowmefrent Ciiober 1916
Zweite Linie

Wir klettern gedſckt die Holz rerpe hinab in den
Stollen Es ſind fünriunddre ßig ſteile Stufen Das
ſpärliche Licht des Schochtes fällt cuf den mit Karten
und Schriftſtücken bedeckten Urbeitstiſch an dem der
Oberſt ſitzt Jch zwänge mich an der Tiſchplotte vorbei
während nein Begle ter auf der Tecppe Platz nimmt
Ten Raum iſt eng und dunkel An der Wand
aue Brettern roh gefügt öbereinender zioer Pritſchen
die harten Lager für den erſten und einen Adju
tanten Ein kleiner Verſchlag ſchützt die Kleider vor der
Feuchtigkeit der Wände die ſcämucklos und froſtig ſich wie
eiſige Klawmern um die Bruſt iegen Ein ſchmaler
Seitengong führt in einea Nachdarſtollen

Man muß lächeln weng man an die Unterſtände
dent in denen man ſich noch vor Monaten ſo
wohl geborgen fühlte Sie hatten freundliche Fenſter mit
luſtigen Vorhängen und Blumentöpfen Schränke und
Lehnſtühle Bilder und Grammophone Es waren ein
gar Balkenlagen darüber geſchichtet denen mar ſein
eelenheil verſchrieben Latte Sie erſcheinen den

Sommekämpfen heute wie Kartenhöuschen Dos Sittere
Ringen hat die letzte Poeſie zusgerottet Der Sinn ſteht
nicht nach Birkenholzzierrat nach dem Gankelfpie einer
Bequemlichkein Die Gedanken ſind hier von einer bitter
ernſten Sachlichkeir Jede Schaufel Erde die rus der
tieſen Grube en werden muß iſt koſtbar
wei die Arbeit von Kämpfern getan wird Es ſind die
werwollften Arteiieträfie mit denen es zu wuchern gilt
Darum iſt der Raum ſo eng daß der Aufenthalt darin
eben möglich ift

Der Oberſt legt ein Bündel Papiere zur Seite Das
meine Erholung ſagt er und Auf die

a mſſent lächeltkampftage folgt

iſt erflärtich denn nur eine kleine Gruppe von eiſerner Vile für des Voterlandes Jntereſſen offene

Abge aufgewachſen ſind können dem Neiche gute Dienſte

iſt So kann man wohl die Summe ber landleufigen der ö
Kritik ziehen einer Kritik die be allen Parteien Unter Parlament und in der Preſſe entweder einen Krie

findet und neulich in einer hochkonſervativen beirat oder einen Ausſchuß für auswärtige
in der Forderung der Abſchafſung aller gelegenbeiten ins Leben zu rufen Die

De wir nach dew Weltkriege ſelbſt zielen darguf ab auf neue Art
wenn er die gründfichſte Ordnung der internationalen Bahn dem Tüchtigen zu gewähren und den
Welthändel bringen würde noch eine ſehr regſame aus Rechtszuſtand der Unfehlbarkeit
wärtige Politik vns damit ein ſehr bedeutungsvolles Verantwortlichkeit und Sachkenntnis für einen
Auswärtiges Amt hoben werden ſo muß es dann auch engen Kreis von Zunftgenoſſen zu durchbrechen

und Außendienſt eine Jentrale und lich können Entſcheidungen über den Krieg und
rn Vuslande alſo das ganze Drum über Bündniſſe und Verträge nicht von Parlamenten

und Dienſtes und Ausſchüſſen getroffen werden ein beſtimmtes Maß

licher Natur in den fremden Staoten Das S gründ wunden werden r de
nkunde Reichskanzler ſagte der künftige deutſche Staat wird alle

e e 2 2 h

wohl demnächſt Naſenbluten bekommen wird Jmmer
bin auf die Tugendroſe ſpekulieren wir im auswärtigen

ienſt wohl nicht und wir ſollten alle unſere Unter
nehmungen durchaus mehr auf ein vorteilhaftes Geſchäft
als auf das Lob der Kreuzbrovheit und zivilen Wohl
anſtändigknit einſtellen Dazu derber Egpismus

Augen und möslichſt wenig Gemüt für die glihernden
Eigenarten des Auslandes ihrer Vertreter und Ver
treterinnen Was die Organiſation an ſich angeht ſo
empfiehlt ſich die beſſere Ausitattung des wirtſchaft
liſchen Refſorts akademiſche Vorbildung und vor
nehme Verbindung tun es allein keineswegs kaufmänniſche
und induſtrielle Tüchtigkeit dagegen die ſich in den Ko
lonien und im Auslande gebildet hoben und im Kampfe

leiſten

Schließlich die größere Volkstümlichkeit der aus
wärtigen Politik ſie ſteht jetzt gerade im Vordergrunde

entlichen Beſprechung dank den Anregungen im
g

n

Beſtrebungen
in der Diplomatie freie

gegenwärtigen
ausſchließlichen

ganz
Sicher

Frieden

und

von Alleinherrſchoft iſt dem Oberhoaupt eines jeden
Stagatsweſens vorbehalten Desoleichen kann über
raſche Entſcheidungen nicht in größerer Verſammlung
beraten und abgeſtimmt werden und die Berichte der di
pfomotiſchen Vertreter müſſen geheimen Charakter tragen D
wenn ſie nicht zu reinen Stimmungsbildern herabgedrückt
werden ſollen Hier gibt es alſo Schranken der Demo
kratiſierung Sie hindern aber nicht daß das im Volke
vorhandene Verſtändnis und Jntereſſe für die hohe Po

zu geeigneter Mitarbeit verwertet daß unſer Volk
und ſeine Vertreter üher ſchwierige Prohleme und
Streitgegenſtände aufgeklärt und ins Vertrauen gezogen
und ſomit mehr und mehr zur Raterteilüng
berongebildet werden Die vielen im Wege
liegenden Staatsrechtlichen Schwierigkeiten oder auch
das bei den Zunftgenoſſen vorbandene Mißtrauen
das zum Teil wenigſtens aus der Ueberſchätzung der
eigenen Kraft ſtommt ſollten denn doch demnöchſt über

Je eher deſto beſſer Denn wie der

vorhandenen Kräfte brauchen können auch auf dem

See S ee

Felde der Diplomatie und auswärtigen Politik

Dichtung und Wahrheit
Der franzöſiſche Heeresbericht vom

13 Oktober meldet LuftkriegEine franzöſiſch engliſche Gruppe von 40 Flug
zeugen beſchoß die Mauſer Werkſtätten in
Oberndorf am Neckar 4340 Kilogramm Ge
ſchoſſe wurden abgeworfen und ihr Einſchlagen in
die Ziele beobachtet Sechs deutſche Flug
zeuge wurden im Laufe der von ihnen zur Ver
teidigung der Werkſtätten eingeleiteten Unter
nehmungen abgeſchoſſen

Dazu re nunme x folgende amtliche deut
ſche Feſtſtellung

Von den 40 7 öſiſchen Flugzeugen haben 15 O erab erf erreicht und etwa
80 Bomben dort abgeworfen Die übrigen feindlichen
Flugzeuge wurden durch die Angriffe unſerer Flieger

und warfen z Bomben wahllos auf Wald
e ahlreiche kleinere Ortſchaften abäriger Schaden iſt weder in Oberndorf noch

anderswo entſtanden ſonſtiger Sachſchaden war gering
Der Betrieb der Fabrik wurde nicht geſtört 3 Perſonen
wurden getötet 7 verletzt ſie hielten ſich im Freien auf
und wurden d Bombenſplitter getroffen

Von den 40 F ngſeugen wurden durch unſere Flieger
und Erdabwehr 9 abgeſchoſſen und zwar 1 Farman

D Nr Motor 180 S Renault Nr 54 394
en Adjutant Baron Flugzeugführer Sergeant

ndré Guerineau M G S W negeſchoſſen im Luftkampf bei Widensleben 6 Kilo
meter nordweſtlich Neubreiſach 2 Farman
D D Nr otor 130 P S RenaultNr 55 469 Jnſaſſen Armand Georges Flugzeue Erneſt Jouan Schütze beide lot u

eſchoſſench Neubreiſach

Motor 220 S Renault Nr 54 777 12 Cyl Jn
ſaſſen Leutnant t Ilugzeugſübrer gefangen Sergeant Sterdec Bombardier eng Abegeſchoſſen
im Aufttemgf bei Oberenzen 15 Kilometer ſüdlich Col

mar 4 Breguet D B m IV Nr 229 Motor 220 P S Renault Nr 54 561 Jnſaſſen Beide tot
Abgeſchoſſen im Luftkampf bei Räſtenhart 10 Kilometer
ſüdweſtlich Neubreiſach 5 Breguet D DB m IV Nr Motor 220 S Renault NrJnſaſſen Sergeant Bouet Flugzeugführer gefangen
Soldat Deleroix Bombardier gefangen Abgeſchoſſen
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a Moglenſfeoſo
40 A WirM

im Luftkampf bei Widenſolen 6 Kiloi ne Nr s Da

im Luftkampf bei Bremgarten 12 Kilometer
Müllheim 6 Sopwith D D L
vollſtändig erhalten Motor Clerget Blin
aſſe Marine Unterleutnant Bukerworth verwundet ge
angen Abgeſchoſſen im Luftkampf über Flughafen
reiburg 7 Breguet D D B m Nr 538dotor Renault Nr 49501 Jnſaſſen Beide tot Ab
eſchoſſen im Luftkampf bei Umkirch 6 Kilometer weſt
ich Freiburg 8 reguet D D Nr 436Motor Renault 12 Cyl S V 358 raten Ser

P Mottay Slugzen führer verwundet gſenaen
efr Marchand ombardier tot Abgeſchoſſen im

Luftkampf bei Steinbach an der Bahn Haslach Offen
burg S Breguet D D Nr 9176 Motor
220 S Renault Nr 54 281 12 Cyl Jan Ober
leutnant Neuman Flugzeugführer gefangen Unteroffi
e Vitty Bombartier gefangen beehdoſſer durch
e möwehr bei Buggingen 3 Kilometer nördlich Müll

m

Von unſeren an den Luftkämpfen beteiligten Fluge ging keins verloren kein et unſerer

e
Nr 9660

Nr 260 Jn

lugzeuge wurde getötet oder auch nur verletzt Die
iederlage des Feindes im Luftkampf war

vollkommen

Kriegsallerlei
Wie die Deutſchen ihre Gefangenen zählen
Die engliſche Zeitſchrift Sunday Pictorial ent

hält einen trefflichen Witz unter der Ueberſchrift Wie
die Deutſchen ihre Gefangenen zählen Das erſte
Bild zeigt einen Wachtpoſten der neun Gefangene be
wacht die im Gänſemarſch an der Hütte eines Zähl
beamten vorbeimarſchieren Fter dem letzten folgt
jedoch damit der Kreis geſchloſſen iſt gleich wieder der
erſte Darunter ſteht Amtlicher Bericht des erſten
Tages Bis jetzt haben wir 10 540 Gefangene gezählt
die heute gemacht wurden Wir fahren fort zu zählen
Das zweite Bild zeigt denſelben Zählbeamten an dem
in Lauſſchritt dieſelben neun Gefangenen im Kreiſe
herumlaufen Darunter ſteht Bericht des zweiten
Tages Ein weiterer großer Sieg Wir fuhren fort
die Gefangenen zu zählen die heute die Summe von

22 307 erreichen Das dritte und letzte Bild zeigt die
ſelben Leute mit dem Begleitterxt Bericht des dritten
Tages Auch heute machten wir Gefangene Nun er
reicht die Geſamtſumme die Ziffer 35 751 Wir
danken für dies Rezept das uns endlich das Geheimnis
britiſcher und verbündeter Gefangenenzahlen enthüllt
wir können ja nicht damit gemeint ſein da wir in der
Gazette des Ardennes die Gefangenen alleſamt mjt

Namen aufgeführt haben

Weſtſchweizeriſche Neutralität
Das Berner Tagblatt veröffentlicht ein Kultur

dokument das der Präſident der frargeſiſcen
Handelskammer in Genf im 9 Heft der Monats
ſchrift dieſer Handelskammer veröffentlichte Darin
heißt es unter anderem

Aenderung der Grenzen erbarmungsloſer Wirt
chaftskrieg ungeheure r geſchleifteFeſtungen Vernichtung der Kriegs und Handeleflotten
das war die Behaandlung die Deutſchland den Ver

bandsmächten zugedacht hatte Die Gerechtigkeit hat es
beſtimmt daß die Dinge ſich umgekehrt haben und daß
Deutſchland ſelbſt ſo behandelt werden wird wie es
andere behandeln wollte Das iſt das einzige Mittel
um es für ewige Zeiten zur Ohnmacht zu verdammenum ein neues und noch hreclicheres Völkerringen zu

vermeiden deſſen erſte Opfer die Neutralen ſein würden
Aus dieſem Grunde müſſen wir ſchon jetzt den Wirt

ſchaftskampf organiſieren Aus dieſem Grunde müſſen
wir allen Einflüſterungen widerſtehen und unverſöhnlich
bleiben

Vase vietis
Das wird morgen ſein

Jean bemerkt das Berner latt 3 ein
würdiges Gegenſtück zu den 80 000 Franks Kon
ventionalſtrafe die jeder re Firmawenn ſie nach Frankreich exportieren will für die Jnne

t der Verpflichtung zehn Jahre lang wederS Deutſchland Noch nach er h e Ge
ſchäfte zu machen angedroht wirdird

Wie darf ein franzöſiſches Bureau auf Schweizer
Boden ſolche Angriffe gegen ſeine Gegner richten
Steht dieſe Handelskammer nicht auch unter der Zenſur

Der Nutzen des Kartoffelkrautes
Allerorten auf dem Lande draußen auch wohl ſchon

an den Grenzen der Großſtädte kann man ich Kartoffel
re ſehen Es mag etwas Poeſie dabei ſein wenn derauer auf ſeinem Felde ein Feuerchen macht und ſith

einige ſeiner Erdäpfel röſtet Viele Leute aber meinen
es müſſe jedes Kartoffelkraut verbrannt werden denn
was ſollte man damit anfangen Die Verbrennung iſt
jedenfalls ein großer Fehler denn das Kraut enthält

trächtliche Mengen Düngeſalze die wir gerade jetzt in
der Kriegszeit nicht verſchleudern dürfen Das Kraut
eines Hektars Kartoffeln enthält im Durchſchnitt
20 Kilogramm Stickſtoff 4 Kilogramm Phosphorſäure
12,5 Kiogramm Kali und 21 Kilogramm Kalk was un
gefähr dem Gehalt von 80 100 Zentnern Stalldünger
gleichkommt Man grabe daher das Kartoffelkraut nach
Art der Gründüngung ein Das iſt das beſte Ver
wertungsverfahren Verbrennt man das Kraut ſo wird
der Stickſtoff zerſtört und der Verluſt pro Hektar be
trägt nach obiger Analyſe etwa 20 Mark

Berichte Ueberſichten Zuſammenſtellungen angefertigt

es muß dafür Sorge getragen werden die Lücken an
J Feren und Mannſchoften ſo raſch als möglich aufzu
üllen das verlorene Material zu ergänzen DieFührexſteſen ſind vielfach neu zu beſetzen und die rich

Wahl iſt von größter Bedeutung Es ſind Vor
ſchläge einzureichen für Auszeichnungen Briefe an
Hinterbliebene abzufaſſen perſönliche Angelegenheiten zu
entſcheiden Doch das iſt nur die Nebenbeſchäftigung
Die Hauptaufgabe des zeitweiſe zurückgezogenen Regi
ments beſteht darin die rückwärtigen Stellungen aus
zubauen und die Linienführung der Gräben und Hinder
niſſe muß bis ins kleinſte beſtimmt und beaufſichtigt
werden Daneben iſt der Wunſch vorhanden die Mann
ſchaften durch Spiele und allerhand Zerſtreuungen wie
der auf andere Gedanken zu bringen für ihre Kampfaus
rüſtung und ihr leibliches Wohl zu ſorgen

Der Oberſt erzählt in ſeiner ernſten zurückhaltenden
Weiſe von dieſen Mannſchaften Was die Leute leiden
und in dem qualvollen Feuer leiſten geht über menſch
liches Erfaſſen Es iſt ein Dulderdaſein ohne Gleichen
dabei ein aufopferndes Wetteifern in der Pflicht
erfüllung Und wie gütig ſind dieſe Menſchen Wenn
ſie in den ſchwankenden Unterſtänden des Todes gegen
wärtig ausharren müſſen ſucht einer den andern zu
erheitern Der eine raff mähſam ſeine Gedanken zu
ſammen and erzählt einem andern nur um ihn zu zer

rezen irgend eine belangloſe Geſchichte der dritte zieht
eine Mundharmonka heraus und bläſt ſeinem Nach

barn einen Tanz in das Ohr Andere ſchlagen ſich durch
das Sperrfeuer und ſchleppen Eimer mit Eſſen undKaffee
ſowie Zigarren derbei Es gehört ein übermen chlicher
Entſchluß dazu in dem Granatenhagel auf Poſten ſtill
nhalten und ſie iöſen einander dabei ab wie auf dem

Kaſernenhof ohne die Miene zu verziehen Fällt einer
ſo tritt ſofort der Nächſte an ſeine Stelle Es wirkt ſtets
wie eine Befreiung wenn der R in den Stollen dringt

Sie kommen und die Maſchinengewehre raſch inEteüung gebracht werden können

Wenn ſie dann von vorne zurückkommen gleichen ſie

Wie gutmütig bleiben ſie in all dieſen Schreckniſſen
Nur ein Beiſpiel Eine Patrouille kehrt zurück mit
Papieren und Karten die ſie einer vorgeſchobenen Feld
wache abgenommen hat Der Oberſt frägt wie das kamund ob ſe Gefangene gemacht haben Sie antworten

das war nicht möglich dex Feind war an Zahl weit über
legen Auf die weitere Frage ob ſie ihm eebracht haben erwidern e verlegen die S che
ſere geſchlafen und ſie hätten doch nicht auf Schlafende

ſchießen können Das ſind die Hunnen Wir werden
dieſe weichen milden Leute in der feindlichen Preſſe ver
leumdet Sie teilen ihren letzten Schluck und Biſſen
mit einem Gefangenen Wenn ein dran ie kläglich
bittet können ſie ihm nichts abſchlagen Der Oberſt hat
hier draußen erkannt Das deutſche Herz iſt das
Schönſte was uns die Natur gegeben hat

Jm Dorfquartier
Das fruchtbare Land der Picardie bebt und zittert

unter den Geißelhieben der franzöſiſchen und engliſchen
Kanoniere Zwieſpöltigen Herzens erwarten die Be
wohner der ſtattlichen wohlhabenden Dörfer ihre Be

n die gleichbedeutend iſt mit ihrer Vernichtung
Man läßt ſie 8 lange es irgend geht in ihrem Heim
und ſie ziehen die Gefahr zumeiſt der Tren
ihrem Hab und Güt vor Wenn ſie ſchließlich aus der
Feuersglut gerettet werden müſſen ſchafft man die
Frauen Kinder und die nicht wehrfähigen Männer ſo
weit es möglich war über die Schweiz nach Frankreich
urück Sie können dort aus eigener Erfahrung von
n deutſchen Barbaren erzählen und die Lügen ihrer

Landsleute beſchämen Wir haben das Urrei z
fürchten Sie leiden durch die deutſche Beſetzung nicht
mehr als Dörfer die im Manöver mit Einauaxtierung
belegt werden Und wenn man genauer t kann
man beobachten wie viele gemütvolle r eit wie
viel und offenhändige Freigibigkeit durch die
lieben blauäugigen Jungen in dieſe Bauernſtuben ge
tragen wird durch dieſe ſonnigen Menſchen denen noch
vor wenigen Tagen dasſelbe Frankreich das ſie in den

Trennung von

Jn den frühen Morgenſtunden nähern ſich aus dertung von Bouchavesnes WMuſtttsrge T Ba

taillon das dort mehrere Tage gekämpft hat und für
einige Zeit abgelöſt wird kommt hier in das Ruhe
quartier Der Brigade Kommandeur iſt ihm entgegen
geritten und nimmt am Dorfeingang den Vorbeimarſ
ab Da reißen ſich die Körper die ſich mühfam hin
ſchleppen noch einmal zuſammen und wenden mit auſ
flammenden ſiegesſtolzen Augen das bleiche hohläugige
Geſicht ihrem Führer zu Die vertrauten luſtigen Wei
ſen der Muſik rufen die Gegenwart zurück ie winden
einen Triumphbogen für die die aus dem Reiche des
Todes kommen Hinter den Vorhängen der Geböfte
drängen ſich die Franzoſengeſichter und ſie erſchrecken
über das glückliche Lächeln derer die von den um
donnerten Höhen kommen

Die Marſchkolonne hält vor der Kirche wo der
Kommandeur eine Ueberraſchung für v vorbereitet hat
Bald darauf die Sommekämpfer ger zwi
ſchen den Bänken und Gängen des Gotteshauſes und es

e k als ob der Himmel der Ewigkeit ſich über
ihren Häuptern weite Der Geiſtliche nimmt ihnen die
Worte vom Herzen die ihre eigene Beſcheidenheit ſie
nicht bewußt werden ließ Dann ſetzt in rauſchenden
Accorden die Orgel ein Es folgen Lieder die von der
Tiefe der Menſchenſeele erzählen Vionlinenklänge die
die Empfindungen aus der Erſtarrung erlöſen und ſie
eläutert wie im Himmelflug in die Sterne tragenDie Menſchen unten im weiten Schiff der Kirche die

eben noch hart waren wie Stahl weil es die Pflicht Er
bot denen die nen Wirklichkeit des friſch Er
lebten noch in dlutigen Flecken und Lehmklumpen an
den Kleidern haftet gleiten gleichſam auf Wolken in das
Reich ihrer Kindheit und manchem rinnt ein Bächlein
reinſter Quelle a über das ſchmutzſtarrende Ge

Ri

ſicht Die von weichen Händen geſtreichelten Sinne wer
den wieder empfindſam und ſehnſüchtig nach dem be
räubenden Getöſe der Schlachtenmuſik

z Dr R Dammert Kriegsberichterſtatter

einem Zug von Toten Nur die Augen leben noch
Mienen und Geſinnungen rer Umwohner großmütig
überwinden ſo grauſam nach dem Leben getrachtet hat
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